
ÄisceUen.

Inventary der gfchütz, weer vnd zeug auf 
dem schlos (werffen).

I n  unserer Zeit, der Zeit der Massenaufgebote, der Repetiergewehre, 
der weittragenden Hinterladergeschütze und des rauchlosen Pulvers, in der 
Zeit der Conserven und der Erbswurst, dürfte es von Interesse sein, die 
Ausrüstung und Verproviantierung eines festen Platzes kennen zu lernen, 
welcher —  wie das Hochschloß Werfen — vor 365 Jahren für die Landes-- 
Vertheidigung immerhin von großer Bedeutung gewesen ist.

Dies gestattet uns das im Titel erwähnte Inventar vom 7. A ugust 
1 5 2 6 , also aus den Tagen unmittelbar nach der Niederwerfung des zweiten 
Bauernaufstandes. Daß die Haufen der empörten Bauern die Burgen 
Mittersill, Walchen, Caprun, Vischorn, Taxenbach und Lichtenberg in rascher 
Folge zum Falle brachten, kann hiernach nicht wundernehmen, da diese 
kleinen Festen kaum auch n u r  so gu t gerüstet und gehütet waren, als das 
wichtigere und festere Werfen.

Unsere Quelle lautet (unter obiger Ueberschrift,) wie folgt:
„V erm erckht w as  W ilh a lb m  D ie th e n h a y m e r a ls  dy Z e it  

H a u b tm a u  des schloss W erffenn  I n  seinem  abschaiden^), H erren  
B la s ie n n  von Kewtzschach ph leg er vnd b robst zw W e r f f e n n ,  f ü r  
gschütz vnd weer  so zum schloss gehör t  v b e r g e a n t w u r t  ha t t  rc."

„Erstlich eingeantwurtt zway Falckhenet?) zuegehörig Herren Cristoffen 
Graffenn phleger zw Radstat, sambt ainem modl vnd ladung".

„Item  Zwen eisnen Topl Hackenn3) dabey am modl, am pulfer 
flaschenn vnd tzwaintzig kugl, Pulver centen ain vnd zwaintzig U-“

*) Bei seinem Abschiede, Abzüge. -  2) Falkonet, kleines Geschütz, das */, bis 
1 Pfund schoß. — 3) Große Musketen (mit einem Hacken zum aufziehen und abfeuern), 
welche wegen ihrer Schwere auf einen Stock oder eine Gabel gestützt wurden.
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„Item  mehr dreyzehn eysnen Hackenn4) dabey fünf pulfer flaschenn, 
am modl sambt virhundert fünf vnd virtzig eisnen kugl."

„M er Zehen Messing Hackenn dabey vir pulfer flaschenn, ain modl, 
sechs vnd dreissig eysnen chugl, ain gieslöfl".

„Item  V ir Messing Hanl Rör^), fünf eysnen H ant-Rör dabey acht 
pulfer flaschenn, zwen mödl, ain guslöfl vnd virtzig chugl".

„M er Syben Helmparteno), M er ainhundert vnd sechs lang spiess".
„Item  Sechs all S p ie s s " . —
„Item  was speist vberbelibenn ist, Ain centen SEigen9) Rosvleisch, 

ain centen Schmaltz, Sechs schaff mel saltzburgermass, Schweinen Vleisch 
drithalben Pachenn19), acht phundt Vnausgelaffen11) Vnslit, Newn Phundt 
ausgelassen12) SSnftit13 * 15), Schotten sechs phundt, kertzenn drew phundt, 
Geschnittn kraut Vngeuar ain Halbenn kesl"), Seml mel ain Halb tmttf16) 
werfner mass, Saltz vir fueder".

„Item  wein anderhalben ftärtin16), zwo so g t"17)
„Diser obgeschribenn einantwurtung hat yeder tail ain span gets18) 

gleichlauttent. Bescheen vnd getimt zw Werffen auf dem schloss ann erchtag 
vor lawrenti Anno dni. etc. xvc I m  xxvite.n".

Interessant ist dem gegenüber, was von den Bauern nach Bezwingung 
des Aufstandes, im Gerichte Werfen an Waffen abgeliefert wurde. Es 
scheint gleichfalls nur wenig; doch ist zu bedenken, daß die Entwaffnung

4) Wie vor, leichterer Art. — 5) Pistolen (?). — °) Hellebarde —  Spieß und
Beil an langer Stange. — * 7) Al-, El- oder Alatspieß, die gemeinste Wehre, die auch
der geringste h a tte ; Schweinspieße — 8) M undvorrath. — 9; Darüber weiß auch I .
A. Schmeller's: „B. Wörterbuch" keinen verläßlichen Bescheid zu geben; die E rklärung:
„Degen" d. i. Knecht (Kriegsknecht) a lso : Pferdefleisch für die Kriegsknechte scheint doch
zuferne zu liegen, wenn sie gleich für diesen Fall vielleicht zuträfe. — 10) Bache —
Pache, ein halbes (geräuchertes) Schwein. — " )  rohes. — 12) geschmolzenes und ge­
reinigtes. — 13) Der aus s ü ß e r  Milch („Ju ten ") gesonderte Quark, im Gegensatze
zu dem aus s a u r e r  gewonnenen Topfen. — J4) Kessel, hier als (beiläufiges) M aß. —
15) Getraidenraß. D as Werfner Kasten-Mutl wurde bei der Propstei nu r zum ummessen 
und verrechnen (in der Kastenwirthschaft) gebraucht, wurde weder gegupft noch gestoßen, 
sondern gehäuft; 1 M ut war (bis 1660) gleich 1 Schaffet und 2 V iertln W erfner 
M aßes: 17 M u t  aber waren gleich 22 M u t l  und 4 V iertl; das M utl war also 
kein großes M aß. — 16) M aß, vorzüglich für March- (oder steir.) Wein, gleich ungefähr 
64 M aß oder 90 5 Liter. — 17) Gleichfalls als M aß für Wein gebraucht; 1 Lagt — 
55 österr. M aß oder 77 Liter. — 18) S p än  —  S tre it, I r r u n g ; zur Vermeidung 
dessen wurde der 2fach ausgefertigte (gleichlautende) Spanzettel an beide (pactierende 
oder verrechnende) Theile gegeben. Auch aus der Form  der Ausfertigung läßt der
Ausdruck sich erklären. Der In h a lt  des Vertrages oder der Rechnung rc. wurde in 
gleichem W ortlaut auf die 2 Hälften Eines Bogens geschrieben, dieser dann in gekerbter 
oder Wellenlinie auseinander geschnitten und jedem Interessenten eine Hälfte (ein Span) 
gegeben; kam es zum Streite, mußte jeder Theilhaber seinen Zettel vorweisen und 
diese genau zusammenpaßen; eine Fälschung w ar dadurch ausgeschlossen, ebenso ein
jeder S treit, soferne er nicht gegen den S i n n  des Vereinbarten zielte. E tw as ähnliches
ist der ältere „Gegenspan", das eontrolierende Kerbholz; in diesem Falle wirklich Span 
von Holz, in ersterem von Papier.
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der in 's Feld gerückten schon bei ihrer Niederlage vor Radstadt erfolgt 
war und daß sie —  aus Furcht und Verschlagenheit —  gewiß nur dasjenige 
ablieferten, was sich nicht verheimlichen ließ. W ir sehen aus der folgenden 
Aufzeichnung, in welcher Weise die Bauern ausgerüstet waren, wie ungleich 
undungenügend. Ziehen wir d ie s  in Erwägung, dann freilich müssen wir 
ihre Kühnheit und ihre Erfolge bewundern.

„Vermerckht wie v il m ein  H e rr , H e rr  B la sy  von Kewtzschach, 
R i t t e r ,  Z eug vnd w eer dem S te f f a n  W ishew  a u f  beuelich m eins 
gened ig isten  H e rrn  von S a ltz b u rg  rc. I m  schloss, so dy p a w rn  
h inzue haben  bracht, v b e rg e a n tw u r t h a tt  an  m o n tag  nach V nser 
F ra w e n  enphanckhnustag (10./12.) 1 5 2 6 " . Erstlich Hant Ror 36°) — 
Stächlpogen 4 0 " )  — Hürnen armbst 5620) —  Helmparten 8 6) —  Pern- 
spies 1 8 ") — Pantzer 6 — Winten 3 22) — chrapm 8 23) — Vorder­
teil 5 4 " )  — Eisenhüet vnd Haubm 1226) —  Plechhantschuech 9 — 
Schlachschwert 3 — Ander schwert 3 —  Gambssnetz 4 26) —  Truml l 27) 
—  Vändl l . 28) —

Nach einer andern, aber gleichzeitigen Aufzeichnung ü b e rd ie s :  Swein- 
spiess 6 —  Lanngspiess 2 — Thierspiess 9 und Persnetz 2 .29)

wchrgeld?)
Am 31. M ärz 1649 gerieth der Inwohner Bartlmee Pruner zu 

Ramingstein mit seinem Weibe Sabina Löckherin — und zwar, wie der 
Bergrichter Ambros Abstorfer in seinem Berichtes vermeint: „zweifelsohne 
aus anraizung des beßen feindts vnd ainer reuerendo alten Lumppin" 
—  in Streit, weil die schon etwas betagte, aber noch heißblütige „Ehe- 
wiertin" — trotz erlebter achtzig Sommer und Winter — ungerechtfertigte * *)

19) Bogen aus Stahl. — ao) armbst, Armbrust, verballhornt aus: Arm(b)- 
Rüst(ung), dem Bogen aus (Stahl oder, wie hier, aus) Horn, womit Pfeile oder Boltzen 
geschahen wurden. — 21) Bären-(Jagd-)Spieße. — 22j Winden zum spannen der Arm­
rüstung. — 2S) Hacken (?). — 24) Bruststück des Harnisches. — 2ö) Kopfbedeckungen. 
— 26) Gems-(Jagd-)Netz. — 27) Trommel. — 2 S )  Fähnchen. — 29) Bärennetze.

*) Sühnegeld des Todtschlägers, späterhin nur noch bei Tödtungen aus Fahr­
lässigkeit angewendet, jetzt gerichtliche Entschädigung, auch Schmerzen geld. Vergleiche die 
Miscelle: „Rechtsspruch" im XXIV. Bd., 1. Hefte, S . 127.

besondei
Bicedom im Lungau und Pfleger zu Moosham war damals Hanns Geörg Schaffenau 
von Hämmerles.

2) Der Bericht lautet im damaligen Kanzleistyle an den „Wohledlen, Gestrengen, 
cs aroßgünstigen hochgeehrt — auch gebietenden Herrn Vicedomb int L ungau!
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